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Arbeitsblatt 1 zum deutsch-klett.de Blogartikel „Die Macht der Bilder“

Mit Jugendlichen über die Bedeutung von Bildern sprechen


Valentina Crosato ist Bildredakteurin und Projektleiterin, laif foundation for independent photojournalism: Fotojournalismus und Medienkompetenz für eine informierte Gesellschaft und eine starke Demokratie: glaubwürdig, kritisch, unabhängig, gemeinnützig und wirksam. Sie führt Workshops an Schulen durch, um mit Jugendlichen über die Bedeutung von Bildern sprechen. Laden Sie sie ein oder leiten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler mit den im Workshop entwickelten Fragen selbst im Umgang mit Bildern an.


Einstieg 

Zu Beginn knüpfen wir an die Lebensrealität der Teilnehmenden an und stellen einfache Fragen, 
die zum Nachdenken anregen sollen: 
–	Wo informiert ihr euch? 
–	Welche Apps nutzt ihr? 
–	Welche Rolle spielen Nachrichten in eurem Alltag? 
–	Was versteht ihr eigentlich unter Fotojournalismus? 


Erarbeitung

Im weiteren Verlauf schauen wir konkrete Bildbeispiele, etwa aus historischen Fotoserien oder 
dem World Press Photo Award, gemeinsam genau an. 
–	Was ist darauf zu sehen? 
–	Wie ist das Bild gestaltet? 
–	Welche Stimmung wird vermittelt? 
–	Und vor allem: Was löst es bei euch aus? 


Vertiefung

Eine zentrale Frage lautet: 
–	Ist ein Foto ein Beweis dafür, dass etwas wirklich passiert ist? 
Lerneffekt: Viele Teilnehmende beginnen, ihre eigene Annahme zu hinterfragen, dass Bilder automatisch die „Wahrheit“ zeigen.
Fragen, die folgen, sind:
–	Welche Rolle spielen Bilder heute als Beweis? 
–	Wie verändert sich diese Rolle durch neue Technologien? 
Lerneffekt: Stichwort KI-generierte und manipulierte Bilder. Häufig berichten die Jugendlichen selbst von Situationen, in denen sie Inhalte gesehen oder geglaubt haben, die sich später als unecht herausgestellt haben.
–	Welche Wirkung sie entfalten 
–	Warum man aufmerksam und kritisch werden sollte
–	Warum solche Bilder problematisch sein können
Lerneffekt: Die Macht der Bilder oder warum Bilder uns stark beeinflussen.



Weiterführung

Wichtig ist es auch, die Verbindung zwischen Bild und Text „sichtbar“ zu machen. Auch wenn es oft heißt, Bilder sagen mehr als tausend Worte: Bilder entfalten ihre Bedeutung oft erst im Zusammenspiel mit Text. 
Hilfreich kann es dabei sein, Bilder erst ohne den begleitenden Text, beispielsweise einer Bildunterschrift, zu betrachten und zu interpretieren:
–	Was ist auf dem Bild zu sehen?
–	Welche Interpretation lässt es zu?

Im zweiten Schritt kann dann der Text gemeinsam analysiert werden:
–	Stimmt die Aussage mit der ersten Interpretation überein?
–	Wird das Bild nun in einem anderen „Licht“ betrachtet – hat sich seine Bedeutung verändert?
–	Soll das Bild durch den Text vielleicht sogar eine ganz bestimmte Botschaft senden? 
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